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nicht auêgefcbtoffen geroefen, baß ©ie ein Seilfjaber an bem

ganjen Komplott fjätten fein fönnen? Sluë biefen ©rünben
fiaben mir ©ie fdjarf beroadjt, unb nur baburdj ift eê unë
möglich getnorben, beute ben ,fdjlanfen 93idjfef feftgunefjmen.
©enn fomifdjerrceife fjaben mir roofjf ©ie, nicht aber ben Gctn-
brecher in baê §auë fdjfeidjen fehen, obwohl er toeit fchärfcr
überroadjt toorben ift afê ©ie felber."

©aë bürfte mir betocifcn," fagte 33ob lädjelnb, baß ich
noch nidjt berffehe, midj unauffällig ober gar unfidjtbar gu
madjen."

Stcein, lieber Herr, baê berftehen ©ie roirflidj noch nidjt",
beftätigte ber SBadjtmeifter. Gcr fuhr fort:

Scadjbem roir ©ie alfo in bem §aufe mußten, in bem
bie ,ablige Sina' roofjnte, fongentrierten roir felbftberftänblidj
unfre Slufmerffamïeit auf biefen Ort. Unb alë bann jdjließ*
lieh ein ©cfjuß fiel, roaren roir unê alle barüber flar, baß
rafdjefteê Geingreifen geboten roar. SBaê bann gefdjab, roiffen
©ie felber, Herr ©toll."

Gcin bebeutungêbotïer 33lid beê SBadjtmeifterê erinnerte 33ob

baran, baß er nun eigentlid) hätte erzählen müffen, in roeldjer
Sage er bon ber Sßotigei angetroffen roorben roar. Gcr blieb
aber über biefen Sßunft fo biêfret, roie ein SJcenfd) überhaupt
ju fein bermag unb füllte ftatt aller Gcrflärungen baë ©laë
beë SBadjtmeifterê, roorauf er ifjm gutranf unb fagte:

Gcê ift flar: SBenn ©ie midj nidjt berfofgt fjätten, bann
Fjätten ©ie ben ,fd)fanfen 33idjfef nidjt erroifdjt. ©o barf tdj
mir affo boch ein ffeineê SSerbienft an ber Slufftärung biefer
bttnfeln SIffäre gumeffen."

Unb ob, Herr ©toll! ©ogar ein großeä. Steffen ©ie ftd)
immer gu. SBir freuen unê, baß roir ben Äerl famt feiner
SSeute fjaben unb roiffen, baß roir baê nur $bnen aftein gu
berbanfen fjaben. Sßroft im Scamen ber Sßofigei."

®aê ift ja gerabegu großartig", rief grau ©eißmeier
itt ben Särm ber aflgemeinen 23egeifterung f)inein. Stber, fa=
gen ©ie mir, Herr ©toll, ©ie fjatten ber Sina einen SBrief
beftellen laffen, atê ©ie über bie §intertre££e in bie 3Bofj=

nung fcfjtidjen. ©arf man roiffen, roaê in biefem 33riefe ftanb?"
33ob gögerte nur einen Slugenblid, bann fagte er:
©er SSrief toar an ©ie geridjtet, gnäbige grau. Gcr liegt

jeht nodj auf ^fjreni ©djreibtifd) unb eê ftefjt roeiter nidjts
brin, alë ein ©ruß bon mir unb bie SJîitteilung, baß ich ^fjnett
nodj fjeute bic berlorenen ©tednabeln überreidjen gu fönnen
hoffe."

©ehr liebenêroitrbig, Herr ©toff. Slber roir rooflen ©ie in
gufunft roirflidj mit biefen ©tecfnabeln in Stufje faffen "

Sludj gut, gnäbige grau. Sann roerbe idj mir atfo ge=
ftatten, biefe rofaroten ©tednabeln afë Slnbenfen an ben
beutigen Stbenb gu begatten."

33ob hielt ber grau ©eißmeier bei biefen SBorten ein rofa=
roteê Äubert entgegen. ©ie ©efellfdjaft rüdte unroiltfürlidj gu=

fammen, um biefen bebeutungëboITeu ©egenftanb gu beroun»
bern. §ifba ftreicfjefte ifjrem Sifdjnadjbar, roie gufättig, roetdj
bie §anb.

©aê ift nun aflerbingê eine Ueberrafdjung, an bie idj
nidjt gebacfjt fjätte", fagte grau ©eißmeier. SBie aber, fagen
©ie, finb ©ie gu biefen Nabeln gefommen?"

©ie Umftänbe, gnäbige grau, bie mir biefe Scabefn fo=

gufageu in bie §änbe gebrüdt fjaben, möchte id) fieber für
midj behalten, $dj fjabe ^fjnen fjeute meine erfte ©eteftib-
gefdjidjte ergäfjft, unb roie ©ie roiffen, muß eine berartige
©efcbicfjte, roenn fie nidjt auf jebe Sßoefie bergtdjten foft, nodj
irgenbroo ein fteineë, roenn audj nebenfâdjfidjeê ©eheimnië
unergrünbet taffen. Unb biefe ©tednabeln, gnäbige grau, ftnb
ein Seif bon jenem ©eheimnië, baê idj $fjnen berfdjroeigen
toerbe ob ©ie eê nun geftatten ober nidjt. Sticfjt roafjr,
§err SBacfjtmeifter?"

©er SBacfjtmeifter afjnte, mit roefcfjer Situation beë Stbenbê
biefe SBorte im gufammenfjang ftefjen mödjten, fjob fein ©taë
bemjenigeu 33ob Stoftê entgegen unb bertiefte fidj fdjmungelnb
in bie ebenfo entgüdenben ©efjeimniffe, bie ber 33orofe ber grau
©toll gu ©ebatter geftanben fjatten.

g n b e.

© e tn e i n | e i t

3e(5t ban id) oor ad)t Sage mim Softer b'£abanero" empfoble=n unb bût djunt
er unb roill mir 'ê Staudje oerbûte. Sr meint üieUtdjt, er djô'ntt benn bie guete

©djtümpe^n ellei rauebe. @o=n en fcbledjte Jpaget.
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nicht ausgeschlossen gewesen, daß Sie ein Teilhaber an dein
ganzen Komplott hätten sein können? Aus diesen Gründen
haben wir Sie scharf bewacht, und nur dadurch ist es uns
möglich geworden, heute den »schlanken Bichsel' festzunehmen.
Denn komischerweise haben wir Wohl Sie, nicht aber den
Einbrecher in das Hans schleichen sehen, obwohl er weit schärser
überwacht worden ist als Sie selber."

Das dürste mir beweisen," sagte Bob lächelnd, daß ich
noch nicht verstehe, mich unauffällig oder gar unsichtbar zu
machen."

Nein, lieber Herr, das verstehen Sie wirklich noch nicht",
bestätigte der Wachtmeister. Er fuhr fort:

Nachdem wir Sie also in dem Hause wußten, in dein
die »adlige Lina' wohnte, konzentrierten wir selbstverständlich
unsre Aufmerksamkeit auf diesen Ort. Und als dann schließlich

ein Schuß fiel, waren wir uns alle dariiber klar, daß
raschestes Eingreifen geboten war. Was dann geschah, wissen
Sie selber, Herr Stoll."

Ein bedeutungsvoller Blick des Wachtmeisters erinnerte Bob
daran, daß er nun eigentlich hätte erzählen müssen, in welcher
Lage er von der Polizei angetroffen worden war. Er blieb
aber über diesen Punkt so diskret, wie ein Mensch überhaupt
zu sein vermag und füllte statt aller Erklärungen das Glas
des Wachtmeisters, worauf er ihm zutrank und sagte:

Es ist klar: Wenn Sie mich nicht verfolgt hätten, dann
hätten Sie den .schlanken Bichsel' nicht erwischt. So darf ich
mir also doch ein kleines Verdienst an der Aufklärung dieser
dunkeln Affäre zumessen."

Und ob, Herr Stoll! Sogar ein großes. Messen Sie sich
immer zu. Wir freuen uns, daß wir den Kerl samt seiner
Beute haben und wissen, daß wir das nur Ihnen allein zu
verdanken haben. Prost im Namen der Polizei."

Das ist ja geradezu großartig", rief Frau Geißmeier
in den Lärm der allgemeinen Begeisterung hinein. Aber,
sagen Sie mir, Herr Stoll, Sie hatten der Lina einen Brief
bestellen lassen, als Sie über die Hintertreppe in die Wohnung

schlichen. Darf man wissen, was in diesem Briefe stand?"
Bob zögerte nur einen Augenblick, dann sagte er:
Der Brief war an Sie gerichtet, gnädige Frau. Er liegt

jetzt noch auf Ihrem Schreibtisch und es steht weiter nichts
drin, als ein Gruß von mir und die Mitteilung, daß ich Ihnen
noch heute dic verlorenen Stecknadeln überreichen zu können
hoffe."

Sehr liebenswürdig, Herr Stoll. Aber wir wollen Sie in
Zukunft wirklich mit diesen Stecknadeln in Ruhe lassen "

Auch gut, gnädige Frau. Dann werde ich mir also
gestatten, diese rosaroten Stecknadeln als Andenken an den
heutigen Wend zu behalten."

Bob hielt der Frau Geißmeier bei diesen Worten ein
rosarotes Kuvert entgegen. Die Gesellschaft rückte unwillkürlich zu¬

sammen, um diesen bedeutungsvollen Gegenstand zu bewundern.

Hilda streichelte ihrem Tischnachbar, wie zufällig, weich
die Hand.

Das ist nun allerdings eine Ueberraschung, an die ich
nicht gedacht hätte", sagte Frau Geißmeier. Wie aber, sagen
Sie, sind Sie zn diesen Nadeln gekommen?"

Die Umstände, gnädige Frau, die mir diese Nadeln
sozusagen in die Hände gedrückt haben, möchte ich lieber für
mich behalten. Ich habe Ihnen heute meine erste Detektivgeschichte

erzählt, und wie Sie wissen, muß eine derartige
Geschichte, wenn sie nicht auf jede Poesie verzichten foll, noch
irgendwo ein kleines, wenn auch nebensächliches Geheimnis
unergründet lassen. Und diese Stecknadeln, gnädige Frau, sind
ein Teil von jenem Geheimnis, das ich Ihnen verschweigen
werde ob Sie es nun gestatten oder nicht. Nicht wahr,
Herr Wachtmeister?"

Der Wachtmeister ahnte, mit welcher Situation des Abends
diese Worte im Zusammenhang stehen mochten, hob sein Glas
demjenigen Bob Stolls entgegen und vertiefte sich schmunzelnd
in die ebenso entzückenden Geheimnisse, die der Bowle der Frau
Stoll zu Gevatter gestanden hatten.

Ende.
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